
kontakt

Markkleeberg/Zwenkau
telefon: 0341 2181-2440
e-mail: markkleeberg@lvz.de
Schkeuditz
telefon: 0341 2181 2431
e-mail: schkeuditz@lvz.de
Taucha
telefon: 0341 2181 1521
e-mail: taucha@lvz.de
Markranstädt
telefon: 0341 2181 2431
e-mail: markranstaedt@lvz.de
Großpösna
telefon: 0341 2181 1521
e-mail: Grosspoesna@lvz.de

Bei Fragen zu Zustellung und Abon-
nement wenden Sie sich bitte an:
telefon: 0800 2181-020

anZeiGe

Geschenke
für Kinder in

Zarnesti
Rekordverdächtige

Entwicklung
in Markkleeberg

Markkleeberg. Die Stadt Mark-
kleeberg sammelt noch bis Mitt-
woch, 4. Dezember, unter dem
Motto „Freude schenken“ Weih-
nachtspäckchen für die Kinder in
der rumänischen Partnerstadt
Zarnesti. Allein im Rathaus sind
bereits mehr als 100 liebevoll ver-
packte Geschenke abgegeben
worden. Da bahnt sich offenbar
ein neuer Rekord an...

Fünf Sammelstellen
Die Päckchen können in folgen-
den fünf Sammelstellen zu den je-
weiligen Öffnungszeiten abgege-
ben werden: Awo-Kita „Zur
Sonne“ (Robert-Havemann-Stra-
ße 12), Pfarramt der Martin-Lut-
her-Kirchgemeinde (Pfarrgasse
27), Pfarramt der Auenkirchge-
meinde (Kirchstraße 36), Grund-
schule Markkleeberg-Ost (Rilke-
straße 11), Bürgerinformation im
Rathaus (Rathausplatz 1).

Die Tradition wird seit 19 Jah-
ren gepflegt. Der Weihnachtsgruß
solle herzlich und liebevoll sein,
bittet die Stadtverwaltung. Es ge-
höre nur Neuwertiges hinein. Die
Mädchen und Jungen freuten sich
über Spielsachen, Süßigkeiten,
Mal- und Schulutensilien sowie
Comics. Damit die Geschenke ge-
schlechts- und altersmäßig pas-
sen, lägen in den Sammelstellen
Aufkleber bereit. Die Aktion sei
jedoch keine Kleidersammlung.

kameraden nach Rumänien
Wie in jedem Jahr werden die Ka-
meraden der Feuerwehr Mark-
kleeberg-West die wertvolle
Fracht mit zwei Fahrzeugen per-
sönlich ins 1500 Kilometer ent-
fernte Zarnesti schaffen. Für die
Dieselkosten bittet die Stadt um
eine Spende von zwei Euro. Das
Geld kann in den Sammelstellen
mit abgegeben werden. Im ver-
gangenen Jahr wurden in Zarnes-
ti 614 Päckchen übergeben – sei-
nerzeit neuer Rekord. Zudem ka-
men rund 1000 Euro an Geldspen-
den zusammen.

Kulinarische
Reise

in den Orient
Grosspösna. Für ein weiteres
vorweihnachtliches Angebot des
Botanischen Gartens Oberholz,
Störmthaler Weg 2, können sich
Interessenten noch bis Dienstag,
3. Dezember, anmelden. Dieses
Mal begibt sich Botanikerin Hei-
ke Schüürmann auf die Spuren
jener Pflanzen, die zum Beispiel
als Gewürze und Zutaten in der
Bibel erwähnt werden. Mit Dat-
tel, Feige, Granatapfel, Linse, Jo-
hannisbrot, Olive & Co. bereiten
sie und die Teilnehmer Speisen
zu. Wer die kulinarische Reise,
die am 7.Dezember von 10 bis
12.30 Uhr in den Vorderen Orient
führt, mitmachen will, melde
sich via Telefon 03429714010
oder E-Mail botanischer.garten@
kuhstall-ev.de. Die Teilnahme
kostet 15 Euro. -art

Vortrag zu
Wirkung von
Gewürzen

Schkeuditz. Zu einem Vortrag
über die Wirkung von Gewürzen
lädt die Volkshochschule für
morgen ein. Die Zuhörer erfah-
ren, wie Gewürze zur Erhaltung
der Gesundheit, aber auch zur
Bekämpfung bestehender Er-
krankungen eingesetzt werden
können. Außerdem gibt’s eine
kleine Einführung zu weihnacht-
lichen Gewürzen und deren Wir-
kung. Die Veranstaltung findet
im Schkeuditzer Astro-Zentrum
statt, die Kursgebühr beträgt
7,20 Euro. Da das Angebot nur
bei ausreichender Teilnehmer-
zahl stattfindet, ist eine vor-
herige Anmeldung unter Telefon
034204700696 erforderlich. lp

Anne Schmidt (rechts) und Ulrike
Witt stapeln im Rathaus die Pake-
te für Zarnesti. Foto: andré Kempner

Glühwein & Co. – Tauchaer
lassen’s sich schmecken

Viele, viele Parthestädter zieht es auf ihre beiden Weihnachtsmärkte

Fünf Chöre bringen Fluggäste in den Advent
Schkeuditz. Alle Jahre wieder lädt
der Flughafen Leipzig/Halle zum
traditionellen Adventskonzert ins
Terminal A ein. Am Nachmittag des
1. Advents standen fünf Chöre aus
der unmittelbaren Nachbarschaft
des Airports auf der Bühne – und sie
begeisterten das Publikum.

Der Frauenchor Ermlitz eröffnete
das Konzert, startete mit „Joy the
world“ in den Nachmittag. Es folg-
ten der Chor Art Kapella, der Män-
nerchor Ermlitz, der Frauenchor
Wolteritz und der Chor Arion aus
Glesien. Neben weihnachtlichen
Klassikern wie „Kling, Glöckchen,
klingelingeling“, „Leise rieselt der

Schnee“, „Süßer die Glocken nie
klingen“ und „Feliz Navidad“ gab’s
auch weniger bekannte Stücke zu
hören. Am Ende standen die rund
100 Sängerinnen und Sänger ge-
meinsam auf der Bühne.

Kleinen und großen Flughafen-
Besuchern bot sich bereits am Vor-
mittag ein buntes Programm. Es gab
Theater („Sechse kommen durch die
Welt“), Flugzeuge beim Starten und
Landen zu beobachten und ein Leb-
kuchenhaus zu bauen. Insgesamt
besuchten etwa 500 Menschen das
adventliche Treiben auf dem Airport.
Die Spendeneinnahmen kommen
der Delitzscher Tafel zugute. lp

Adventskonzert 2019 im Terminal A des Flughafens: Großes Finale mit allen
fünf beteiligten Chören. Mehr Fotos auf www.lvz.de. Foto. michael strohmeyer

Taucha.DasersteAdventswochenen-
de steht in Taucha traditionell im Zei-
chen der Weihnachtsmärkte auf
Markt und Rittergutsschloss. „Der
Freitag mit dem Glühwein-Auftakt
gehört bei uns zum vorweihnachtli-
chen Pflichtprogramm“, bekannten
Dana Thaler, Janine Drubig und Re-
né Grasse einig. Das fanden wohl
auch viele, viele andere Tauchaer,
dennderMarkt füllte sich zusehends.
Mehr als die Hälfte der zwei Dutzend
Händler schenkte das beliebte Weih-
nachtsmarkt-Getränk aus.

Neben den traditionellen Heiß-
getränken probierten die Gäste
aber auch Marillen- oder Sanddorn-
punsch,HeißenHolunder,Tauchaer
Fruchtglühwein oder Feuerzangen-
bowle. Zu den Exoten gehörten der
Tiroler „Heiße Bombardis“ aus Ei,
Whisky und Rum oder der
„GlühBo“ aus der Flasche
mit Bockbierwürze.

Zu den Tauchaer Glüh-
weintassen mit eigenen
Motiven sind in diesem
Jahr 1000 neue mit einem
Bild von Rentier Rudolph
dazugekommen, das von
Schülern der Oberschule
kreiert wurde. Für saube-
re Trinkgefäße und einen
reibungslosen Umlauf an
denStändenbeiderMärk-
te sorgten an allen Tagen
15 Mitglieder des Jugend-
parlamentes.

Am Samstag- und
Sonntagnachmittag gehörte Tau-
chas Zentrum ausschließlich den
Weihnachtsmarkt-Besuchern. Das
Konzept der verkehrsfreien Innen-

Von Reinhard Rädler

stadt nutzten die Gäste zum unge-
störten Flanieren zwischen Markt
und Rittergutsschloss. Die Geschäf-
te der City waren geöffnet und in

der Adler-Drogerie oder im Blu-
mengeschäft „Bringsel“ gab’s Ge-
legenheit zum Basteln. Zur Kaffee-
zeit füllten sich beide Märkte flugs.
An den Ständen mit Speis oder
Trank bildeten sich lange Schlan-
gen – und die Jüngsten begrüßten
mehr oder weniger aufgeregt den
Weihnachtsmann. Die Bühne auf
dem Markt gehörte nun den Hort-
und Kita-Kindern sowie Künstlern
aus der Region mit ihren weih-
nachtlich-musikalischen Program-
men. Vor dem Rathaus lud der LC

Taucha zu einem sportlichen Weih-
nachtsmarkt mit lustigen Aktionen
wie Teelicht-Curling ein.

Beim „Weihnachten auf dem
Schloss Taucha“ wurde vor allem
dem Nachwuchs viel geboten. Der
Schloßverein hatte mit Kinderthea-
terundClowneriesowieweihnacht-
lichem Basteln, Ponyreiten und
Streichelzoo einmal mehr ein bun-
tes Programm zusammengestellt.
Und auch musikalisch gab es mit
Chören und Instrumental-Ensemb-
les viel Abwechslung.

Familie Beer aus Taucha freute sich mit demWeihnachtsmann über den ge-
lungenen Weihnachtsmarkt (großes Foto). Mit dem Pony ging es am Schloss
mehrmals rund um den Weihnachtsbaum (kleines Foto). Fotos: reinhard rädler

Nasser Keller, feuchtes Mauerwerk, zer­
störter Putz und Modergeruch – welcher
Eigentümer älterer Häuser kennt diese
Probleme nicht? Wer hiergegen etwas un­
ternehmen will, hat die Qual der Wahl unter
einer Vielzahl von Anbietern und Verfahren.
Aufgraben, Injektion, das Mauerwerk auf­
sägen oder austauschen, Bleche einram­
men: Welche Methode zur Entfeuchtung
des Mauerwerks ist jeweils die geeignete?
Unterschiedliche Verfahren sind meistens
sehr kostenintensiv, unter dem Einsatz von
Chemikalien wird in die Bausubstanz oder
die Statik des Hauses eingegriffen, Lärm
und Schmutz begleiten die Maßnahmen.
Dass es auch anders geht, weiß Frank
Lindner, Geschäftsführer von DRYMAT­
Systeme aus Niederwiesa bei Chemnitz,
der sich seit mehr als 15 Jahren auf dieses
Tätigkeitsfeld spezialisiert hat. Tausende
Gebäude in Europa sind mit dem System
erfolgreich entfeuchtet worden, darun­
ter die Eremitage in St. Petersburg, das
Königsschloss in Warschau oder die Trau­
kirche von J.S. Bach in Dornheim oder die
Gedenkstätte Buchenwald. „Wenn Sperr­
schichten fehlen oder defekt sind, saugt
das Mauerwerk die Feuchtigkeit wie ein

Schwamm auf“, erläutert Frank Lindner.
„Durch Kapillarkräfte steigt das Wasser
nach oben. Die Farbe blättert, es bildet sich
Salpeter, der Putz bröckelt, es riecht muf­
fig, das Haus verliert an Wert!“ Deswegen
bietet der Fachmann besorgten Hauseigen­
tümern eine unverbindliche und kostenlose
Begutachtung der Immobilie an – inklusive
Feuchtigkeitsmessungen, Analyse, Bera­
tung und Festpreisangebot. Die Entfeuch­
tung gemäß ÖNORM B 3355­2 erfolgt mit
einem wissenschaftlich anerkannten Ver­
fahren, welches den geltenden Regeln der
Technik entspricht – und das ohne Aufgra­
ben, ohne Chemie und ohne größere Hand­
werksarbeiten.
„Das ist alles preiswert, wirksam, nach­
haltig, wartungsfrei und bei jedem Wetter
ausführbar“, betont Frank Lindner. Die Ar­
beiten sind in 1–2 Tagen abgeschlossen,
das Gebäude wird sauber und ordentlich
verlassen. Die Entfeuchtung wird dem
Kunden garantiert und durch Kontrollmes­
sungen nachgewiesen. Interessierte lädt
der Fachmann herzlich ein, Referenzobjek­
te zu besichtigen und sich vor Ort von den
Vorzügen des Verfahrens zur Mauerwerks­
trockenlegung zu überzeugen.

Nie wieder feuchte Wände

Ein Einsatz, der sich lohnt: „Unser Verfahren ist preiswert,
wirksam, langlebig, wartungsfrei und umweltfreundlich“,
sagt Mathias Wiese, Techniker bei Drymat Systeme.

Feuchte Mauern, Salpeter,
Schimmel, Modergeruch?

Infotelefon
0341 4427087 oder

0176 30305610

Mauertrockenlegung

www.drymat.de

Nasser Keller, feuchtes Mauerwerk, zer-
störter Putz und Modergeruch – welcher
Eigentümer älterer Häuser kennt diese
Probleme nicht? Wer hiergegen etwas un-
ternehmen will, hat die Qual der Wahl unter
einer Vielzahl von Anbietern und Verfahren.
Aufgraben, Injektion, das Mauerwerk auf-
sägen oder austauschen, Bleche einram-
men: Welche Methode zur Entfeuchtung
des Mauerwerks ist jeweils die geeignete?
Unterschiedliche Verfahren sind meistens
sehr kostenintensiv, unter dem Einsatz von
Chemikalien wird in die Bausubstanz oder
die Statik des Hauses eingegriffen, Lärm
und Schmutz begleiten die Maßnahmen.
Dass es auch anders geht, weiß Frank
Lindner, Geschäftsführer von DRYMAT-
Systeme aus Niederwiesa bei Chemnitz,
der sich seit mehr als 15 Jahren auf die-
ses Tätigkeitsfeld spezialisiert hat. Tau-
sende Gebäude in Europa sind mit dem
System erfolgreich entfeuchtet worden,
darunter die Eremitage in St. Petersburg,
das Königsschloss in Warschau oder die
Traukirche von J.S. Bach in Dornheim
oder die Gedenkstätte Buchenwald. „Wenn
Sperrschichten fehlen oder defekt sind,
saugt das Mauerwerk die Feuchtigkeit

wie ein Schwamm auf“, erläutert Frank
Lindner. „Durch Kapillarkräfte steigt das
Wasser nach oben. Die Farbe blättert, es
bildet sich Salpeter, der Putz bröckelt, es
riecht muffig, das Haus verliert an Wert!“
Deswegen bietet der Fachmann besorgten
Hauseigentümern eine unverbindliche und
kostenlose Begutachtung der Immobilie an
– inklusive Feuchtigkeitsmessungen, Ana-
lyse, Beratung und Festpreisangebot. Die
Entfeuchtung gemäß ÖNORM 3355 erfolgt
mit einem wissenschaftlich anerkannten
Verfahren, welches den geltenden Regeln
der Technik entspricht – und das ohne Auf-
graben, ohne Chemie und ohne größere
Handwerksarbeiten.
„Das ist alles preiswert, wirksam, nach-
haltig, wartungsfrei und bei jedem Wetter
ausführbar“, betont Frank Lindner. Die Ar-
beiten sind in 1–2 Tagen abgeschlossen,
das Gebäude wird sauber und ordentlich
verlassen. Die Entfeuchtung wird dem
Kunden garantiert und durch Kontrollmes-
sungen nachgewiesen. Interessierte lädt
der Fachmann herzlich ein, Referenzobjek-
te zu besichtigen und sich vor Ort von den
Vorzügen des Verfahrens zur Mauerwerks-
trockenlegung zu überzeugen.

Nie wieder feuchte Wände

www.drymat.de

Feuchte Mauern, Salpeter, Schimmel, Modergeruch?

0341 49575318 oder( 0176 30305610

Mauertrockenlegung

- Anzeige -

Angebotspreise fü
r LVZ-Leser!10% Rabatt bis 15.12.2019

Unsere Ford Bestseller

Jetzt Top-Angebot sichern!
FORD FIESTA TREND

Fahrspur-Assistent inkl. Fahrspurhalte-Assis-
tent, ESP, Außenspiegel beheizbar u.v.m.

Bei uns für
€10.990,- 1,2

FORD FOCUS TREND

Pre-Collision-Assist, Fahrspur-Assistent inkl.
Fahrspurhalte-Assistent, Klimaanlage u.v.m.

Bei uns für
€16.790,- 1,3

Leipzig-Wiederitzsch
Delitzscher Landstraße 150
04158 Leipzig
Tel.: (0341) 5241 -0

Markkleeberg-Wachau
Magdeborner Straße 4-6
04416Markkleeberg
Tel.: (034297) 704 -0

DINNEBIER
AUTOMOBILE
Unsere Größe – Ihr Vorteil.

EinAngebotderDinnebierAutomobileGmbH;Sitz:DelitzscherLandstraße 150,04158Leipzig;Geschäftsführer:UweDinnebier.

dinnebier-leipzig.de

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in
der jeweils geltendenFassung): Ford Fiesta Trend: 5,6 (innerorts), 4,2
(außerorts), 4,7 (kombiniert); CO2-Emissionen: 108 g/km (kombiniert). Ford Focus Trend:
5,7 (innerorts), 4,1 (außerorts), 4,7 (kombiniert); CO2-Emissionen: 107 g/km (kombiniert).

Beispielfoto von Fahrzeugen der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale der abgebildeten Fahrzeuge sind nicht Bestandteil
des Angebotes. 1Gilt für Privatkunden und Barzahler. 2Gilt für einen Ford Fiesta Trend 3-Türer 1,1-l-Benzinmotor 55 kW
(75 PS), 5-Gang-Schaltgetriebe, Start-Stopp-System, Euro 6d. 3Gilt für einen Ford Focus Trend 1,0-l-EcoBoost-Benzinmo-
tor 74 kW (100 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, Start-Stopp-System, Euro 6d. Effizient mit großer Wirkung! Anzeigen aufgeben unterwww.lvz.de
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